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Euer Wohtaeboren!
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«Mehrere österreichische Abgeordnete bei der constituirenden deutschen Na-
tionalversammlung zu Frankfurt am Main haben flch aus Anlaß der am
27. Oktoberd. I . von der letzteren gefaßten, in den§8-2 und3 der künfti¬
gen deutschen Reichsverfassung aufgcführten Beschlüsse, worin sie für die
Integrität des österreichische» GefammtstaateS die größte Ge¬
fahr erkennen, bewogen gefunden, die nachstehende Ansprache, «1,1... Frank¬
furt am Main am 1. November 1848, an ihre Wähler festzustellen, und
einige dieser Abgeordneten haben eine entsprechende Anzahl hievon mit dem
Ersuchen eingesendet, dieselbe hier in Wien zu verbreiten, damit sich bis zur
2'» Verathung und endlichen Abstimmung die Meinung ihrer Wähler über
jene Paragraphe öffentlich ausspreche.

Obgleich nun die Abgeordneten zu Frankfurt am Main in ihrer Ab¬
stimmung an keine Instruktion gebunden sind, und nach ihrer eigenen Ueber-
zeugung stimmen können, so daß die einfache-Mittheilung dieser Erklärung
an die Committcnten schon genügend, und eine Zusammenberufung derselbe»
zur,,Besprechung dieses Gegenstandes nicht nothwendig wäre; so hat doch derHerr iDtabt-Goi-v,--,*«-* .
General-Majorv. Frank erstatteten Antrag, die Zustmmei§MWHMN
treffenden Wahlmänner ausnamsweise, jedoch nur unter der Bedingung ge¬
nehmiget, daß bei dieser Versammlung ,der Gegenstand der Frage
allein besprochen werde. '

° hiernach werden Euer Wohlgeboren, als für diesen Wahlbezirk ge¬
wählter Wahlmann, eingeladcn, unter Mitbringung dieser Verständigung
sich Mittwoch den 29. d. M. Vormittags um 19 Uhr im Gemeindehause auf
der Wieden cinzufinde», um über diesen, für den ungeschmälerten
Fortbestand unserer Monarchie so höchst wichtigen, für uns
zur Lebensfrage gewordenen Gegenstand, sich zu besprechen, und
das Resultat hievon weiter mittheilen zu können.
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n5 Vom Magistrate - er k. k. Hauptstadt
Wien am 22. November 1848.
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Sr. Wohlgeboren Herrn
als Wahlmann im Hauptvählbezirke: Wieden
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An unseve Wähler
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Die Beschlüsse der constituirenden deutschen Nationalversammlung vom 27. Oktober 1848 sind für unser

österreichisches Gesammtvaterland so wichtig in ihren Folgen , daß wir uns , gegenüber unfern ah ern u g z

Oesterreich , gedrungen fühlen , darüber frei und offen zu sprechen.

Nack diesen Beschlüssen lauten die § . § . 2 . und 3 . der künftigen Reichsverfassung:

2 . Kein Theil des deutschen Reiches darf mit nicht deutschen Ländern zu

Einem Staate vereinigt  seyn ."

tz. 3 . Hat ein deutsches Land mit einem nicht deutschen Lande  dasselbe Staats-

Eberhaupt , so ist das Verhältniß zwischen beiden Ländern nach den Grundsätzen der
reinen Personalunion zu  ordnen ."

Damit soll, in Anwendung auf Oesterreich , dieser Gesammtstaat geth  eUt , das Band das ftme deut-

schm,, „d ° «ß- -d°u ' sch» r - nd- - gcISst , >md j-d- G -M. insch° st -, » z ' g

«erson  des St »- ,«' OI >- rLaup,cS -IN, - schränk, w- rd -n. Damit s- llrn , was dm g-sch. chtlichm B -stan« , d,e

Mach ! »nd Größe O -st- rr ^ ch« b°gr «nd °.,

und Verwaltung gänzlich  von einander geschieden werden.

Die Völker Oesterreichs , früher durch Herrschaft , nun durch Freiheit und Brüderlichkeit , unter

OltiHH -erechtigung aller Stämme zu Einem Ganzen vereinigt,  würden getrennt von einander,

nach neuen und unbekannten Richtungen Hingetrieben , der Gefahr des Unterganges preisgegeben , wogegen sie

der durch die Verschiedenheit der Näthe der Krone  in den gesonderten Theilen gespalte¬

ne Wille des konstitutionellen Regenten nicht zu schützen vermöchte.  Der österreichische Ge¬

sammtstaat , der Name Oesterreich  würde aus der Geschichte verschwinden.

Unsere gewissenhafte Ueberzeugung könnte hierin nur ein schweres Unrecht erkennen an den Grund¬

gesetzen der österreichischen Völker nicht bloS, sondern auch an ihrer gemeinsamen Geschichte, an ihren fest ver¬

schlungenen Interessen und an ihrem starken Willen , der sie Zusammenhalten ließ in Zeiten ihrer höchsten

Noth und Gefahr.

Ist solches Unrecht Bedürfniß  für Deutschland ? Soll Deutschland frommen , was Oesterreich Ver¬

nich t e t?  Nimmehrl Deutschlands Zukunft beruht auf Oesterreich ! —  Oesterreich , dem alten Boll¬

werke Deutschlands gegen Osten , Oesterreich , dessen Völker auch im We en für Deutschlands Unabhängigkeit

gestritten , Oesterreich , das im Frieden deutsche Sitte , deutschen Geist an die fernen Ufer der Donau trug,

Oesterreich , das mit Deutschland im Bunde , nach jenen Gegenden auch deutsche Freiheit bringen , und so die

deutsche Nation zü ihrem welthistorischen Beruf führen wird.

Wenn uns daher auch das lebhafteste Bestreben für die engste Verbindung Oesterreichs mit Deutsch¬

land beseelt , wenn wir auch die hohe Wichtigkeit einer beiden gemeinschaftlichen Politik anerkennen , wenn wir

auch die Nothwendigkeit der Beseitigung aller Schranken zwischen beiden , so wie der einheitlichen Leitung aller

ihrer materiellen und geistigen Interessen im vollsten Maße fühlen , so konnte uns dies doch nicht zur unbe¬

dingten  Annahme obiger §§. und zum Beitritt zu dem darin ausgesprochenen Grundsätze der bis auf die

Personalunion zu führenden  Theiluug Oesterreichs  bestimmen.

. A .- »'

4

Indem wir demgemäß unsere Erklärung abgaben , glauben wir dem Wunsche der österreichischen

Völker ebenso, wie dem Vertrauen unserer Wähler gemäß gehandelt zu haben , und sehen deren  Aus¬

sprache hierüber entgegen.

Frankfurt am Main den 1. November 1828.

Die österreichischen Abgeordneten
bei der constituirenden deutschen Nationalversammlung

Benedickt (von Spital in Kärnthen)
Czörnig (von Friedland in Böhmen) .
Fr . Grafv . Deym ( von Hohenelbe in Böhmen) .
Edlauer (von Lietzen in Steiermark) .
Egger (von Wien) .
Engelmayer (von Enns in Österr. ob der Enns) .
Fritsch (von Wels in Österreich ob der Enns) .
Fügert (von Korneuburg in Niederösterreich) .
Göbel (von Jägerndorf in Schlesien) ,
v. Gold (von Adelsberg Ln Jllyrien) .
Gspan (von Rattenberg in Tchrol) .
v. Haydn (von Kirchdorf inÖsterr. obd. EnnS) .
Herzig (von Gablonz in Böhmen)
Höchsmann (von Sternberg in Mähren) .
Kagerbauer (vonLinz inÖsterr. ob der Enns) .
Jgn . Kaiser (von Retz in Niederösterreich) .
Jgn . v . Kürfinger (von Salzburg) .
Lienbacher (von Salzburg) .
Mally (von Marburg in Steiermark) .
p. Mayern (von Wien) .

v - Mühlfeld (von Wien) .
I . G . Neumann (von Karlsbad in Böhmen).
Petzer (von Bruneck in Tyrol) .
Piringer (von Efferding inÖsterr. ob der Enns) .
S . v. Pretis (von Cles in Süd-Tyrol) .
Polatscheck ( von Weiskirch in Mähren ) .
Rastl (von Mieß in Böhmen) .
Reindl (von Gmunden inÖsterr. ob der EnnS) .
Renger (von Böhmisch-Kamnitz in Böhmen) .
Riegler (von Budwitz in Mähren) .
Scheliestnigg (von St . Veit in Kärnthen) .
Schmidt (von Scherding in Österr. obd. Enns) .
Schrott (von Gottschee in Kram) ,
v . Sommaruga (von Eger in Böhmen) .
Stein (von Görz im illyr. Küstenlande) .
Stütz (von Vorarlberg) .
Tomafcheck (von Jglau in Mähren) .
Weist (von Grein in Österreich ob der EnnS) .
Wolf (von Wildon in Steiermark) .
Beda Weber (von Meran in Tprol) .
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